= — * rr —˙——— TON EN 
* D N Pre Br. * 
1 N - 
* 7 


Inſerate 
werden angenommen 
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Deuntſchlaud. 
Berlin, 26. Oktober. 
— Zur Militärvorlage äußert ſich der parlamenta⸗ 
riſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“ wie folgt: 
Was gegen den Entwurf zu jagen iſt, läßt ſich in das eine 
kurze Wort zuſammenfaſſen: Vas deutſche olk kann 
dieſe Laſt nicht tragen. Nur die vollſtändige Unkenntniß, 
welche unter unſeren höheren Offtzieren hinſichtlich der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebensbedingungen des Volkes obwaltet, konnte auf den 
Gedanken kommen, daß es möglich ſei, ihm die Tragung dieſer 
Laſt zuzumuthen. Jedes Volk lebt vorzugsweiſe von ſeiner Hände 
Arbeit, und das deutſche Volk iſt in dem Maße, als die von ihm 
angeſammelten Kapitallen geringer find, als die der Nachbar⸗ 
völfer, mehr auf den Ertrag der Arbeit hingewieſen. Wenn man 
underttauſend Händepaare der wirthſchaftlichen Thätigkelt entzieht, 
o kann unmöglich die Arbeit geleiſtet werden, die zur Erhaltung 
des Volkes erforderlich iſt. f 
— Nach der Zuſammenſtellung der Betriebs ergeb⸗ 
niſſe der deutſchen Eiſenbahnen haben die preu- 
ßiſchen Staatsbahnen, wie jetzt auch der „Reichs⸗ 
anzeiger“ mittheilt, im Monat September bei einer um 
343,66 Km. größeren Betriebslänge aus dem Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr 5903940 M. aus dem Güterverkehr 
737858 M., im Ganzen alſo 6641798 M. (oder 304 M. 
per Kilometer) weniger eingenommen, als im September 
d. J. Von April bis September einſchließlich find 
aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 2641276 M. 
(186 M. per Kilometer), aus dem Güterverkehr 8 022 263 M. 
(490 M. per Kilometer), im Ganzen 10 663 539 M. oder per 
Kilometer 664 M. weniger eingenommen als in dem 7 575 
ere des Vorjahres. Bei den Ergebniſſen des Monats 
ptember macht ſich der Einfluß der Choleraepidemie geltend; 
das kleine Mehr, das bis Ende Auguſt vorhanden war, iſt in 
ein Minus verwandelt worden. Die Einnahmen aus dem 
Güterverkehr ſind günſtiger geweſen, als die der vorhergehenden 
vier Monate; im Herbſt pflegt der Güterverkehr, namentlich 
der Kohlenverkehr, ſtärker zu werden. 


bi Amtes vorgenommenen Handlung eine gleichzeitige Ver⸗ 
ſt, der vorgeſetzten Provinzial⸗ oder Zentralbehörde, 


— den unmittelbaren oder mittelbaren Staatsbeamten; 


Ki täfftg, und auch das Oberverwaltungsgericht entſchied in dem: 
aber auch 


uſtehe. Bemerkenswerth iſt, daß 
Fürſtbiſchof ler führt ſogar den Amtstitel fürſtbiſchöflicher 
Onſiſtorialrath) der klerikale Reichstagsabgeordnete Porſch fungirt, 


weiter zu verwundern, Auffallend iſt nur, meint die 
a daß ein preußiſches Gericht ſich auf die Seite 
5 len kann und ſich erſt vom Oberlandesgericht 
zurecht muß. 

„Wie bie „Germ.“ meldet, werden die erſten 
Kardinäle, die krert werden können, der Erzbiſchof Erementz 
in Köln und Fürſtbiſchof Kopp in Breslau fein, Erzbiſchof 
von Stablewskt von dem geſagt war, er olle in dem am 
10. Dezember abzuhaltenden Konſiſtortum vom Popſte den Kardi⸗ 
nalsbut erhalten, tönnte höchſens Dritter im Bunde fein. Davon 
babe aber noch nichts verlautet, während die beiden erſten Er⸗ 
nennungen nahe ſeien. ? 

— Die ; richt, daß Abg. Dr. Bachem demnächſt von Köln 
nach Berlin üderſiedeln werde, um als Generalſekretär 
daſelbſt die ſtändige Vertretung der Zentrumspartei zu über: 
nehmen. wird von der „Germanta“ mit der Bemertung dementirt, 
Be es 58 ſolche Stellung in der Zentrumspartet überhaupt 

ebe. 

Arenttisch Stargard, 26. Ott Es wird beabfichtigt, ein 
Landesgeſtüt bier zu errichten. Landſtallmeiſter Graf Lehn⸗ 
dorff war zu den darauf binzfelenden Verhandlungen mit den 


reußiſchen 


N ſtadtiſchen Behörden hier anweſend 


| 


Aus dem Geridtsfaal. 


B. C. Berlin, 24. Okt. Einer Frau Ch. in Breslau war ihr 
polizeilich genehmigtes Geſchäftsſchild von Un⸗ 
berufenen abgeriſſen worden, worauf ſie an deſſen Stelle in 
etwas anderer Farbe und kleinerem Format ein neues anbringen 
ließ, ohne hierzu wieder die polizeiliche Genehmigung einzuholen. 
Deswegen auf Grund einer Poltzeiverordnung vom 13. Okt. 1883 
angeklagt, wurde ſie ſowohl vom Schöffengericht wie von der Straf⸗ 
kammer zu Breslau unter der Ausführung fretgeſprochen, daß es 
ſich hier gar nicht um ein neues Schild gehandelt, und daß das 
öffentliche Intereſſe hier überhaupt keine neue polizeiliche Geneh⸗ 
migung erfordert habe. Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft, 
der ſich die Oberſtaatsanwaltſchaft anſchloß, bob aber heute der 
Strafſenat des Kammergerichts die Vorentſcheidung auf und 
verurtheilte die Angeklagte zu dem niedrigſten Strafmaß von 1 M. 
ugleich aber auch in die Koſten des ganzen Verfahrens. 
Caddie ſei, — ſo wurde ausgeführt — daß ein anderes neues 

child angebracht wurde. Nach dieſem allein entſcheidenden Um⸗ 
— sat aber auch die vorherige polizeiliche Genehmigung er⸗ 
Order hr 


Vermiſchtes. 


+ Ein Arzt als Giftmörder. Nach fünftägigen Verhand⸗ 
lungen vor dem Zentralkriminalgericht in London wurde dieſer 
Tage Thomas Neill wegen Vergiftung der Mathilde Clover 
zum Tode verurtheilt. Die weiteren gegen ihn erhobenen Ankla⸗ 
gen der Vergiftung dreier anderer Mädchen, der verſuchten Ver⸗ 

iftung und Erpreſſung durch Drohbriefe, in welchen er mehrere 
8 Aerzte oder deren Verwandte der Verübung eben 
dieſer Verbrechen beſchuldigte, wurden in Folge deſſen vor den 
Geſchworenen nicht weiter behandelt Die Ausſagen der Zeugen, 
durch welche im Allgemeinen nur die bereits gemeldeten That⸗ 
ſachen beſtätigt wurden, welche die Leichenſchau⸗Verhandlungen 
ergeben hatten, ließen an der Schuld des Angeklagten nicht den 
ciner kr Zweifel aufkommen. Aber auch der Richter geſtand bei 
einer Urtheilsfällung, daß es ihm unverſtändlich ſei, welche Mo⸗ 
tive Neill zur Verübung dieſer Morde bewogen haben konnten. 
Auch feine Erpreſſungsbriefe, die in ihrer Plumpheit ihn zuerſt der 
Polizei verriethen, ſcheint er weniger in der Abſicht geſchrieben zu 
haben, Geld zu erlangen — denn nachweislich traf er keinerlei 
weitere Anstalten dazu — als in dem unerſättlichen Verlangen, 
über dieſe Morde zu reden und zu leſen. Während der langen 
1 verriethen ſeine Züge auch nicht ein einziges Mal 
eine innere Bewegung und mit derſelben kalten Ruhe nahm er 
2 — Todesurtheil hin, zufälligerweiſe gerade am Todestage dieſes 
eines erſten Opfers. Rein hat, wie Londoner Blätter berichten, 
bereits zahlreiche Verbrechen in Amerika begangen. Derſelbe 
ſcheint mit ſeinem vollen Namen Thomas Neill Cream zu heißen 
und in Glasgow 1850 geboren zu ſein. Doch kam er ſchon mit 
ſeinen Eltern als Kind von 2 Jahren nach Kanada, wo ſein Vater 
Leiter einer Schiffsbaufirma war. Nachdem Thomas Neill eine 
Schule in Quebec beſucht hatte, ſtudirte er Medizin, erwarb ſich 
einen Ruf und ſchrieb ein Buch über Chloroform. In Waterloo, 
einem Orte etwa 100 Kilometer von Montreal entfernt, machte der 
junge Thomas die Bekanntſchaft der Tochter eines Gaſthausbe 
ſitzers. Nach einem ſeiner Beſuche wurde das Mädchen unter hef⸗ 
tigen Schmerzen krank und der herbeigerufene Hausarzt ſtellte feſt, 
daß das Mädchen einer Operation ſehr ernſter Natur unterworfen 
worden war. Der Vater deſſelben fuhr ſofort nach Montreal und 


5 drohte, mit dem Revolver in der Hand, dem jungen Neill mit Er⸗ 


ſchießen, falls er nicht fein Unrecht durch eine Heirath mit dem 
Mädchen gut mache. Neill erklärte ſich hierzu bereit, allein ſchon 
am Tage nach der Hochzeit verſchwand er und tauchte erſt nach 
langer Zeit wieder in London, Ontario auf, wo er als Arzt prak⸗ 
tizirte. Dort beſuchte ihn ein junges Weib, welches eines Tages 
im Kloſet todt aufgefunden wurde, mit einer Flaſche, welche Chloro⸗ 
form enthalten hatte, neben ſich. Bei der Leichenſchau wurde 
Neill als Zeuge vernommen und ſein Benehmen erſchien dabei jo 
verdächtig, daß er ſeine Praxis verlor. Darauf errichtete Neill 
in Chikago in Weſt Maddiſon Street eine chirurgiſche Klinik, 
welche ihn bald in einen bedenklichen Ruf brachte. Als in der⸗ 
ſelben ein junges Indianermädchen unter ſeiner Behandlung ſtarb, 
wurde Neill und ſeine ſchwarze Dienerin, welcher er geſagt hatte, 
daß er das Holzhaus anzünden wolle, um die Spuren ſeines Ver⸗ 
brechens In verwiſchen, verhaftet, aber vom Gerichte wegen Man⸗ 
els an Beweiſen freigeſprochen. Das war im Jahre 1880. Im 

ahre darauf wurde Neill zu lebenslänglichem Zuchthaus ver⸗ 
Urtheilt, weil er den Mann einer von ihm behandelten Frau mit 
Strychnin vergiftet hatte. Schon in dieſem Falle hatte Neill den 
Verdacht in der ſpäter in London angewendeten Weiſe von ſich ab⸗ 
zulenken verſucht, indem er dem Leichenbeſchauer und Staatsan⸗ 
walt mittheilte, daß der Apotheker der von ihm verſchriebenen Me⸗ 
dizin zu viel Strychnin beigemengt habe. Bis zum 31. Juli 1891 
ſaß Neill im Gefängniß und es iſt noch nicht aufgeklärt, durch 
welche Einflüſſe der Gouverneur bewogen worden iſt, ihn zu be⸗ 
gnadigen. Nach ſeiner Freilaſſung ging Neill nach Quebec, von 
wo ihn ſeine Freunde nach London ſandten. Nachdem er dort die 
Clover vergiftet hatte, lehrte er nach Quebec zurück, wo er in 
Blanchargs Hotel ein lüderliches Leben fuhrte. Bald darauf kam 
er wieder nach London. 


Lokales. 


Poſen, 27. Oktober. 

b. Exploſion. Geſtern Nachmittag explodirte in der Rothen 
Apotheke, am Markt 37, ein Bleche aß mit Alkohol, welches ſich 
in einem Keſſel mit Waſſer auf dem Kochherd defand. Der Al⸗ 
kohol, der eine ſehr hohe Temperatur erreicht hatte, gerieth ſofort 
in Brand und ſetzte die Umgebung ebenfalls in Brand. Glück⸗ 
licherweiſe wurde der anweſende Apothekergehllfe durch den umher⸗ 
ſpritzenden Alkohol nur wenig verlegt, derſelbe hat einige uner⸗ 
hebliche Brandwunden an der Stirn und der rechten Hand davon⸗ 


en en. Durch die alarmirte Feuerwehr wurde der Brand mit 
eichtigkeit unterdrückt. 8 
p. Reviſion der Maaße und Gewichte. Seitens der Po- 
lizeibehörde ſind geſtern die Waagen, Maaße und Gewichte auf 62 
Stellen revidirt worden. Es wurden dabei 7 Uebertretungen feſt⸗ 
geſtellt und 38 Gegenſtände beſchlagnahmt. = 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geitern 
ein Bettler. — Konfiszirt auf dem Fleiſchmarkt eine ganze 
ausgeſchlachtete Kuh, dieſelbe wurde aber, da bei dem Fehlen der 
inneren e eine geſundheitsſchädliche Beſchaffenbeit des Fleiſches 
durch den Thierarzt nicht feſtgeſtellt werden konnte, wieder freie 
gegeben. — Na dem polizeiliden Aufbewah⸗ 
15 a 12 ort wurde ein herrenloſes Fuhrwerk vom Wronferplag 
geſchafft. a 


Angekommene Fremde. | 
Poſen, 27. Oktober. 5 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Grafen Grud⸗ 

zinski a. Drzazgowo, Szoldrski a. Golebin, v. Chelkowski a. Ku⸗ 
klinow, v. Buſſe u. Frau a. Rußland, v. Taczanowski a. Chwa⸗ 
lenein u. v. Swinarski u. Schweſtern a. Obra, Propſt Wisniewskk 
a. Kiebel, die Kaufleute Tietſch a. Wien, Schreiber u. Braun aus 
Berlin. Rentier v. Ruſtejkv a. Paris. Ei 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Fränkel, Friedrich u. Waldmann a. Breslau, Friedländer, Keller, 
Moſer, Maywald u. Nathan a. Berlin, Ochs a. Köln, van Eyck a. 
Rotterdam, Reiter a. Königsberg i. Pr., Nacken a. Wickrath, 

Landsberg a. Wronke u. Schwalbe u. Zirke, Fabrikant Lehnhoff a. 

Gummersbach, Rittergutsbeſitzer Blumenthal a. Tonowo, Bau 
meiſter Haſenfelder a. Neutomiſchel. Er 
Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Ballin a. Erfurt, Krämer a. Chemnitz, Bentke a. Leipzig, Cathrein 
a. Köln, Piſtorius a. 1 — a. M., 
a. Berneck i. Bayern, Bernburg a. Hamburg, Kroop a. Breslau u. 


a. Berlin, Ingenieur: Haller a. Dresden, Direktor Kaeckell a. Han⸗ 
nover u. Fabrikant Dreſſel a. Lauban. un 
Soclor ahns Hotel garni. Die Kaufleute Uhlig a. . 

Finkenſtein a. Lauicuburg, Cohn u. Paenſch a Breslau, Parabt 
Lüdenscheid, Poſtaſſiſtent Ka⸗ 


a. Berlin, Fabrikant Fa . E a. br 
niewski u. Frau a. Liſſa u. Eiſenbahn⸗Sekretär Newiger a. Poſen. 
iler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Friedeberger, 


Brühl u. Meitzner a. Breslau, Jacobſohn g. Schönlanke, Glaſer 
a. Oſtrowo, Wreſchner u. Frau a. Obornik, Blumenzweig a. Slupce, 
Lewkowicz a. Schrimm, Cohn a. Peiſern, Gelon a. Kletzko u. Schot 
a. Mieczisko u. Gutsbeſitzer Boſſak a. Czernicze. f 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Deichſel a. 
Zoppot, Cohn a. Wollſtein u. Neumann a. Dolzig, Propſt Weich⸗ 
mann a. 3 Tomaſzewski a. Wilno, Oberförſter Janus u. 
Frau a. Smogulce, Frau Lewandowska a. Nowegrabte u. Fran 
Müller u. Tochter a Sendziewojewo. —4 


Verlooſungen. 4 


Oeſterreichiſche Aprozent. 250 Fl.⸗Looſe von 1854. 
76. Gewinnziehung am 1. Oktober 1892 zu den am 1. Juli 1892 
gezogenen Serien. Auszahlung vom 31. Dezember 1892 ab bei 
der k. k. Staatsſchuldenkaſſe zu Wien. 

Gezogene Serien: 

Ser. 80 158 163 223 381 404 406 455 482 493 530 594 776 
818 913 1032 1061 1163 1169 1186 1287 1325 1348 1455 1553 
1564 1615 1624 1650 1851 1862 1877 1916 1932 1941 2112 2311 
2319 2396 2549 2679 2707 2899 2919 3461 34195 3545 3546 3598 
3626 3642 3656 3732 3739 3877 3976. 

Gewinne: 
30 000 Fl. Ser. 3739 Nr. 6. 
500 Fl. Ser. 1650 Nr. 34. x 
Fl. Ser. 163 Nr. 36, S. LAN. 18, S. 913 N. 8, S. 

43, S. 2319 N. 27. 
Fl. Ser. 482 Nr. 15, S. 594 N. 46, S. 1176 N. 27, 
16, S. 3976 N. 49. 

l. Ser. 223 Nr. 8 50, S. 381 N. 35, S. 404 N. 20 
38, S. 482 N. 16 21 23 46, S. 818 N. 18, ©. 

1032 N. 17, S. 1061 N. 42, S. 1163 N. 25, S. 
. 1186 N. 2 S. 1287 N. 3 21, S. 1325 N. 33, © 


1650 N. 11, S. 1851 N. 18, S. 1852 N. 49, S. 1911 R. 
2679 N. 35 42, S. 2705 N 3 
S. 3840 N. 32, 


N. 88, S. 3614 N. 26. S. 3732 N. 21, S 28 4. 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 3 0 Fl. 


Handel und Verkehr. 1 
25. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank er 


Wien, 

vom 23. Oktober “.) 
Notenumlauf 4 475 58 000 Bun. 8 493 000 Fl. 
Silbercourant . . 169 165 000 Abn. 37 000 „ 
Sobarren nr 07 332 000 Zun 715 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 12 466 000 Zun 74000 „ 
ortefeuille . SPEER 70 328 000 Zun. 8766000 „ 
e 690 u 200 000 „ 
potheken⸗Darlehne 118801000 Zun. 324000 „ 
fandbriefe im Umlauf 115075000 Bun. 257 000 „ 
Steuerfreie Notenreferve . 19 744 000 Abn. 7167 000 „ 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Okt. 
= oe St (Ausweis der Reichsbank vom 


24. Oktober n. St.“) 


Rafien-Beitand.. . .. 143 404 000 Rbl. Abn. 185 000 Rbl. 
ck⸗ lot Wechſel . . 15257000 „ Abn. 12200 „ 

Vorſch. auf Waaren 699 000 unverändert. . 

Vorſch. auf öffentl. Fonds 5651000 „ Abn. 1 000 „ 


do. auf Aktien und Obli⸗ 


T 


ausding a. Berlin, Wolle 


Plaut a. Aachen, Oberinipeltor Mertens u. Fabrikant Sponnagel 


S. 1561 . 


gationen . A gi . 1067000 „ Bun. 16060 „ 
tokorrent es inanz⸗ 
aa iſteriums 26 600 000 „ 25 5 816 000 „ 
1 Sontt Kontotorrenten . 77228 000 „ un. 1115 000 „ 
Berzinsliche Depots. 22 776000 Abn. 229 000 
*) Ab⸗ u. Zunahme gegen den Stand vom 17. Oktober. 


* London, 25 Okt. [Hopfenbericht von X ıngaftaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Am Markt iſt ein gutes ſtetiges Geſchäft, 
aber die Ranke iſt doch etwas ruhiger und erſtreckt ſich haupt⸗ 
füchlich auf die billigeren Sorten, die in Folge deſſen etwas höher 

ebalten werden, zumal da nicht genügend billige Hopfen im 
Ge ſind um dieſe Nachfrage zu befriedigen. Preiſe für alle 
Sorten engliſcher find ſehr feſt. Kontinental⸗Hopfen finden mehr Be: 


‘ 
4 
7 
0 
5 
. 
Me 
* 
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Markte entſprechen. Amerikaniſche und Kaliforniſche werden mehr 
offerirt, aber nur wenig Geſchäft reſultirt daraus. Der Bus 
während voriger Woche betrug 224 Ball. von Bremen, 349 Ball. 

von Vliſſinge⸗, 100 Ball. von Ternezen, 60 Ball. von Oſtende und 
54 Ball. aus Newyork. 


Marktberichte. 


e Berlin, 26. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
t der Htäbttichen Marttpellen-Direktion über den Seo 4 
Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. "let! 
reichlicher Zufuhr ſtilles Geſchäft. Preiſe n deer 
ld und Geflügel: Zufuhr bedeutend, Rehe nicht geräumt. 
eſchäft im Uebrigen flott, Nebhühner hoch bezahlt. 7 Ge⸗ 
el matt, Be für feine Maſtwagren günſtig. Stiche: Fluß: 
e genügend, Seefiſche knapp, Geſchäft ſchleppend, Preiſe niedrig. 
fen erzielten jedoch in der Auktion befriedigende Preiſe. 
utter ruhig. Preiſe nachgebend. Käſe unverändert. Gemüſe, 
bf und Südfrüch re: Ruhiger 1 8 ae 
ar W 1 54 —k8, IIa 46 52, Ulna 33 44, Kalb 
Ia 56—70 N 30—50, Vommelftzich Ia 42.82 
— 40. Ae 0 58 M., 859 44—46 M., Serbische 5 
48-49 M., Ruſſiſches 50-51 M. p. 50 Kilo. 
Fan ies und geſalzenes Fleilch. Schinken ger. 
Knochen 65— 80 M., do. Knochen 80-100 M., Lachs. 
ſchinken M., Sped, geräuchert do. 56-65 M., harte 
* 110120 15 Gäniebrüfte 100.—180 per 50 Klo. 
Bi; Wild. Rothwild Kilo 0,34—0,37 M., Damwild per 
7 ½ Kilo 34— 42 M., ebw id la, per / Kilo 0,50 0.58 M. 
. Ile per . Kilo 0.400,45 M., Hafen Ja. p. Stück 3,00 bis 


3000 Mait Betsfinen 0,05 DM,  Baldihnepfen Bis 


Wildgeflügel. 
340 5 Hebhühner, junge do. 1,50— M., Rebhühner, alte 


Seer 


9 


* ET TG e 


A 


Ku Da 


Warn 


0 


| 085-106 M., Birkwild — M., Kranimetsbögel 0.25 0,28 M. 
- 7 T tü 

5 1 gie. Geflügel, lebend. — junge, p. St. 
Mark, Enten do. 1.30 —1,75 M., Puten do. —,— M., Hühner, 


* alte do. 1,05— 155 25 M., de Junge 6.400,70 M., Tauben do. 0,33 bis 
* erlhühner — M. 
. ae e. * 5 p. 50 Kilogramm 35—46 M., do. große 
—40 Mark Zander 70 Mark, Barſche 50 Mart, Karpfen 
oße 81 Mark, do. mittelgroße 66—67 Mark do. kleine 57-60 
Mark, Schleie 91 M., Blete 25-31 M. Aland 35—42 M., 
x te Fiſche 32—99 M., 
7275 


Aale, große, 90 M., do. 4 
Bi 8 an Ad M. 55 — M., Karauſchen 42 M 
ddow 25 — 
ee Hummern matt, per 50 Kilo 184—135 M. 
Krebſe. große, über 12 Etm., p. Schock 6-8 M. do 11 13 Clic. 
vw. 20 N., bo: 10 Ctm. 55 1,00 . 
h Butter. Ja. per 50 seilo 128-132 M., Us do. 122.— 
geringere Hofbutter 110--118 Pe., Lanobutter 100—106 M., 
., Margarine 48—70 M 
Eier. Zriſche Landeier „ohne Rabatt 3,50—3,75 M., Prima 
- ‚ Hiiteneter mit 8⅛ Proz. oder 2 Schock v. keiſte Rabett — M. 
Gemüũſe. Kartoffeln, f weiße per 50 Kilogramm 2,00 
M. Zwiebeln, neue, per 50 Kilogramm bis 7,50 We., Knob⸗ 
lauch 1 50 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben junge, per Bund 
0.100,15 „Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., Kohlrabi junge, p. 
Schock 50-70 0 t Champignon per / Kilo 40—60 Pf., Spinat pr 
17 Kilo 0 0,60 M., Meerrettig, neuer, per page 2 


Poin 


1 er 1. Scho 0,75—1, 00 M., Re 5 e, junge, p —1,50 

ger Shoe jung, p. Schck. = ib. dh. ge — 10 6 Kilo 

>. 700 M. Sellerie p. Schock 2, Land⸗Radiesch u 
Schock Bünde 1 M., Grünkohl p. 16 22 0.50 — 0,60 M., Weiß⸗ 

9 Ba pro Schock 3-6 M. 

a Obſt. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 10— 1 M., Kochbirnen, 

8-9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 1011 M., 


achtung, da die Preiſe, die dafür verlangt werden, mehr dem hieſigen! 


Is Handel. 


126 M, 


Proz. loko ohne Fuß 70er 31,6 = bez. a 3 70er 30,5 M. 
nom., per April = Mat 70er 32,4 M. Angemeldet 


nichts. — e Weizen 151 M. 5 135,75 M., 
Spiritus 70er 30 

Roggen 132 bis 135 M. 
Gerſte 135—140 Ole Safer 142146 M., 
Heu 2,5—3 M., M. Oſtſ.⸗Ztg.) 


Landmarkt. Weizen 148-151 M 
Kartoffeln 30— 34 M., 
Zug erb bericht der Magdeburger Borse 


Preiſe für greifbare Waare 
Mi Verbrauchsſteuer 
N 25. Ok 26 Okt. 
fein Brobraffinade 28,00 - 28,25 M 28,00 — 28,25 M. 
ein Brodraffinade 27.75 9 27,75 4. 
Jem. Raffinade 27,75 W 27,15 M 
Zem. Melis J. 26,75 M 26,75 M. 
Ernſtallzucker 1. Ze M. ie M. 
Würfelzucker II 28,75 M. 29,00 M. 
Tendenz am 26 Pet, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne ig a 


26. Okt. 
Hranultxter Zucker — 


kornzuck. Rend. 92 Proz. 14, 9015, 10 M. 1485 14.95 M. 
dto. Rend. 88 Proz 14.35-14.56 M. 14 25 —1445 M. 
ſtachpr. Rend. 75 Nro: 11,00—11,90 M. u 1 00 M. 
Tendenz am 26 Oktober, a 11 Uhr: Steti 
** Hamburg, 25. Okt. (Rartoffeltabritate,. enden; 
matt. Preiſe nominell. Kartoffelſtärke. ha pro 
0/2 Mk., Lieferung 20—20%% Mk. e 
Primawaare 20% —21 M., Lieferung —20', M., Superior⸗ 
ſtärke 21—21%,, Mt., Superiormest 21½—22½ M., Deztrin, 


weiß und gelb Nene 29—29½ M. Capillar⸗ Syru 44 Be, 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 25%, 


* Leipzig, 26. Okt. we f nn Feng, 
La Plata. Grundmuſter 2 N. 
Dezember 35 M., p. Jan 
5 März 3,65 We., p. April 367 

Junf 3,70 M. p. Juli 3,70 N. en Auguſt 3,70 M. pi 
September 3,70 M., per Ottober — — M. Umſatz 90 000 Kilo⸗ 
gramm. 


Schiffsverkehr auf dem Beromberger Kanal 
vom 25. bis 26. Okt., Mittags 12 U 

Karl Röſeler XIII. 3891, Banditöde, Saal Stettin Julius 

Jankowski XIV. 59, n 3 Danzig. 
e 

Vom Hafen Brabemünde: our Nr. 302, C. Groch⸗Bromberg 
für Schwarz u. Niekandt⸗Stralau⸗Berlin mit 22 Schleufungen ; 
Tour Nr. 303, Habermann u. Morttz⸗ 95 N J. Koch: Alten: 
werder mit 4% Schleuſungen: Tour Nr. „Jul. Schulz⸗ 
n für F. Sad-Liepe mit 24½ Schleuſungen; Tour Nr. 306, 
J. Kretſchmer-Bromberg für Lindner u. Dähnel⸗ Stettin mit 
= „Scleufungen ; Tour Nr. 807, 

„ Schleujungen find abgeſchleuſt. 


L. Rohdemann⸗Bromberg mit | $ 


Börtenderichte. 
Aus Anlaß, daß neue Cholera⸗ 


Celegraphiſche 2 

Wien, 26. Okt. (Schlußkurſe). 
älle nicht vorgekommen, Börſe ruhig. Nach anfänglicher Feſtig⸗ 
eit ſchließlich auf Berlin gedrück 

Deſtern 4½% Papierr. 9,45, do. proz. 100,25, do Silberr. 
9625, du. Goldreufe 1140, toroz ung. Goldrente 111 70, pros. 
do. Bapterr. 100,40, Lünderbauk 220,60, öſterr. Kreditakt. 209 65 
ungar. Strediiattien 355 76, Wien. Bk.⸗V. 113,60, Eſbethalbabn 224 50, 
Galtzler 215,50. . Czernowitz 244.00, Lombarden 96 25, 
Nordweſtbahn 209,00, Tabaksakt. 172,25, Napoleons 9,53, Ml. 
noten 58,75, Ruf. Banknoten 1,18, Silbercouvons 100, 00, Bul. 
gariſche Anleihe 106,00 

Paris, 26. Okt. Sätusture) Feſt. 

Zprozentige amort. Rente 99,47 ¼½, Zproz. Rente 99,27 ½, aproz 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,40, öſter. Goldt. —, 4proz 
ungar. Goldr. 95,31, 3. Orlent⸗Anl. 67. 10, Aproz. Ruſſen 1889 
96,40, Aproz. Egvpter 501.56, Da Türten 21 92½, Türkenl. 93,80 


Lombarden 218,75, do. Pri —,—, Banque Ottomane 597,00 

Panama 5 proz. Obligat. —.— Rio Tinto 303 10, Tab. Ottom. 

1 ne proz. Rente —,—, Zproz. Portugleſen 25,56, proz. 
uſſen 7 


London, 26. Okt. (Schlußkurſe.) 
Engl. 2¾ñ proz. Conſols 96 ¼, 
1 1 5 proz. Rente 91 ¼, 


Ruhig. 
Preuß. oroz. Conſols 105 ½, 
Lombarden 8°/,, Aproz. 1889 Kuffen 


Börſe zu Poſen. 


Poſen, 27 Okt. Amtlicger Börſenuselcht 
Epirus Gekündiat L. Segultcungspreis (Set 50,50 
(70er) 3100 Rate obr⸗ Faß) (FOer) 5,50, her 31.00. 


Poſen, 27 Okt Peivat⸗ Bericht. Wetter: ſchön. 
Spiritus etwas höher. Toto obne Faß (80er) EU,EO, 70er) 31,00, 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 27. Oltober 5 Telear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
Ot. v. . 
Weizen feſt Spiritus matt 
do. Okt.⸗Nov 155 154 50 70er loko ohne Jaß 33 40 33 20 
do. April⸗Mal 159 — 158 Fo 70er Oktober 31 80) 2 — 
70er Okt.⸗Nov. 31 80] 32 — 
Roggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 31 90 82 10 
do. Okt.⸗Nov. 141 139 75 70er Dez⸗Jan. 33 10 33 30 
do. Aprit-Mat 143 — 142 k 70er April⸗Mar 33 80 33 60 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 52 90) 52 70 
do. Oftober 51 40 51 25 Safer | 
do. April⸗Mal 51 80| 51 75 5 8 145 25175 50 


Kündigung in Rog zo. 
Kündigung in Spiritus (70er) 000 * (50er) — 000 Ot 


Berlin, 27. Oktober * et. v 26 

Weizen pr. Okt.⸗Nov. 154 75 

do. April Mal 178 75 
Rogen pr. Wei e 140 

April⸗Mai 143 — 

eps Rah amtlichen Roticunge) Won. 36 

x loto 33 4) 83 20 

3 70er Oklober 31 80 31 90 

do. 7oer Okt.⸗N ov 918) 81 90 

do. 70er Nov.⸗ Dez. 31 80 31 90 

do. Joer Kir Mat. 33 20 33 3) 

do. 70er Mai⸗Juni 34 50 33 (0 

do. 5Oer 1 52 90 62 90 


„ t.3% Reichs⸗Ant 86 99 85 1% Bin, 5% . 63 50 68 15 


Konſolld. 465 Anl. 106 80 
do. 34%, 100 25 100 1 WN 4% Goldr. 95 — 95 — 
Bol. 900 Pfandbrf 1 1 60,101 6] do. 5% Papierr 85 30 85 40 
do. 98 60.98 50 Oeſtr Kred.⸗Akt. g 165 50 101 9 

Br Bentenbuiee 102 70.102 2 Romborden 1 50 41 40 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 20 m 5 Disk. Kommandit s 183 50 169 60 


na Banknoten 170 15170 43 
81 75 eat tunen 


do. Silberrente 81 60 

Ruf, Banknoten 200 60201 8 
NA, % Bodk. Pfobr. 97 80| 98 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 5 | 68 750 Schwar lo 180 —1 220 — 
Mainz. Ludwhf. do. 113 30 113 50 Dortm. 8 5% 58 10 


Marienb⸗Mlaw do. 58 25 58 0ſGelſenkirch. ölen 155 20134 75 
Grlech. 4% Goldr. 48 25 48 30 ot Steinſalz 34 40 35 — 
Italteniſche Rente 91 80) 91 75 
exit. neue A 1890 68 40 68 25 5 Mittelm. E. St. A. 104 40104 50 
Ruf 4% kſ. Anl. 1880 97 — chweizer Zentr. 119 801119 6) 
do. zw. Orient = Anl. 61 10| 64 25 Bere, Wiener 199 251199 80 
Rum 4% Anl.1880 81 —| 82 10,Berl. Handelsgeſell. 133 501133 — 
Serbiſche R. 1885 74 80| 74 80 Deutſche Bank⸗Alt 1 8 611158 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 21 90) 21 80Königs⸗ u. Laurah 106 100106 10 
Disk. Komm. B. A. 183 75/182 80 Bochumer Gußſtahl.123 3,122 70 
Poſ. Spritfabr. B. A. 81 10 81 
Nachbörſe: ni 166 60, Distonto⸗Kommandit 183 60, 
Ruſſiſche Noten 200 50 
Stettin, 27 Oktober. T elear Agentur B. Heimann, ofen.) 
127 #77 
Weizen unveränd. Spiritus matter 


3¹ A) 3¹ 60 


do. Oktober 151 — 151 — per 70 M. Abg. 

do. Okt.⸗Nov. 151 151 , Nov ⸗Dez. 
Roggen unveränd. „April⸗Mai ", 92 50 32 45 
do. Oktober 136 — 135 500 Weieoleum * 

do, Okt.⸗Nov. 133 — 135 50 do. per loko 10 16 10 20 
Mübol ſtill | 

do. Oktober 51 — * — g 

do. April-Mai EI 5 | 


*) Petroleum loko . Ulance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 26. Oktbr., 8 Uhr Worner® 


Durom. d. U Gr. 
dene . Wind. | Better. ice 


rebuz. in mm 


N 025.— erte) 96%,, konv. Türten 21¾, öſter k. Silberr. 81, dfterr 1 er VS Sſpalb bedeckt 1 
g Meſſina 300 Stück 18-20 M. ee a re Siironen Goldrente 97, &oroz. ungar. Goldrente 94½ prozent. Spanier A 761 CR 2 * 3 
42 de gauge Gerte der. Shit 63¼, 3½ proz. Eavpter 92¼ Aproz. unific. Eaupter 99%, 4b. en und 755 S 2 halb bedeckt 1 
* M. feinst Notiz — 120 — 195 gar. Egppter —, 6½proz. Tribut⸗Anl. 96, proz. Merttanar 79 Kopenhagen 757 WNW wolkig 9 0 
N re 1a 16h 5 15 3 135 M. — Bran 136 12 M. Ottomanbank 13¼ Suezattien —, Canada Bacific 88 /., De Beers Stockholm. 755 still wolkenlos —3 
17 6 Kocerbfen 140-160 M. — deu 16%, WBlapdistont 27, Delerekure d an eee ei 
2 se Fu J Spiriins 75er 8110. Petersburg, 26. Okt. Wechſel auf London 100,70, Ruſſ. IL. | Petersburg 7t2 SD 1 bedeckt — 1 
Daſer an 1 00 vr — in 26. Ottbr Orientanleſ. 103, do. LI. Oxientanl. 105 /, do. Bank für ausw. Moskau 751 NNW 1bedeckt 1 
. artipreiie zu air 1 Se ‚ Neteröburder Dietonto.Bant 44 447 one >” Herden 758 =D 2 Wolf bededi | 9 
Be onto⸗Bank — na ank roz. Boden | Cherbourg. 761 wo 
N 3 . bahn en be 157, Große Ruſſ. Eiſenbahn RT Be Südweſt⸗ Er 5 0 762 n 2 wollig | H 
2 bahn⸗Akten 35 59 
Notirungs⸗Kommiſſion. gr Buenos Ahres, 25. Okt. Goldaglo 215,00. uni ; 709 W̃ 1 Bolkenlos | 1 
: Rio de Janeiro, 25. Okt. Wechſel auf London 14°)... „ in 8 m. 9 5 
R — eufahrw. e wolkig 1. 
2 2 a A Memel. 752 SO 3 (Regen 9 1 
5 Celegraphiſche Nachrichten. | 5 
. Carmaux, 27. Okt. Die geſtrige Verſammlung der Karlsruhe 725 NO 18 5 
1 Feſtſezungen der Handelskammer Kommi fio Bergarbeiter hat der Entſcheidung des Stceikkomitees ent⸗ Wiesbaden 760 R 1 beter 5 3 
feine mittlere ord. Waare. ſprechend den Schiedsſpruch Loubets einſtimmig abgelehnt und München 755 MR 4 Regen eh 
10 Wa n der 100 Mtloar.. 20 210 20% Mark die Fortfegung des Streiks beſchloſſen. Sa | 38 eee 
135 1 
5 26. Oft. (Amtlicher Broduftenhörien-Vericht Wien, 188 fun „bedeckt | I 
bor in, p. 1 10 N eig oc Metz, 27. Ott. Die Flüſſe Lothringens find ſtark an Breslau 22 one 2 Regen 2 
Kuündigungsſcheine —, p. Ott 138,00 Br. 5 tt dei, 138.0 Br. geſchwollen. In Dieuze ſtand das Waſſer des Spinbaches Ile d Alx 750 N Tbedeckt 10 
* eg: 138,0 Br, en —, p. 100: geſtern 1½ Meter hoch in den Straßen und richtete viel⸗ Nizza | a 5 or 1,woltenlo8 18 
a na Bro Spielt 1 78 aher 8 1 ech dhe Schaden am h Ahends ung Morgens Suu, J Geherm Men und s 
* Ma u rozen ; ) Abends un un 
obne Faß: excl. 50 und 8 70 M. n gekündigt — . ee 27. Okt. Amtlich wurden gemeldet 5 Er⸗ Schnee, Regen ) Nef. 9) Nachts ftarter Re gen. bj Gelten 
Itter, abgelaufene r eine —, p. Okt. 50er 50,30 Gd. krankungen und 1 Todesfall, davon entfallen auf geſtern 5 Sänee. ) Geſtern Schnee, Nachts Regen. ) Nachts Regen. 
doper 30,80 Gd. Ott⸗Nov. — Zink. Obne — lb, ion 5 a ee Die Zahl der Transporte betrug ) Nebel. bericht ber Wöitberung 
odte 
5 Stettin. 26. Okt. Wetter. TOR: 2 —— + 7 Gr. ; Die Quftdrudneriteifen Europas fit eine ſehr gleichmäßige 
m Barom. 168 Mm. Wind: NW z Peſt, 27. Oktober. Das Honveddenkmalkomitee de⸗ und daher die Sufibeiwegung faſt überall ſchwach. Ein barome⸗ 
Weizen matt, per 00 Kuogramm foto 147—151 M, per miſſionirte. triſches Maximum legt über England und ſcheint ſich raſch oſt⸗ 


Oktb. und Okt.⸗Nopbr. 151 M. bez., per Nov. e 1515 M. 
u per April⸗Mai 158 M. bez., per Mai⸗Juni 160 M. Br. 
159,5 M. Gd. — Roggen flau, per 1000 Kuogramm loko 130 
bis 130 M., per Okt. und Oktober⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 136 
M. Br., 135,5 M. Gd., per April⸗Mai 141 M. Br., 140,5 ar 
Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 136 —140 
2 Märker 140 —144 M. — Hater ver 1000 Kilogr. loto ee 
* 140—142 M. — Rüböl feſt, per 100 Kilogr. loko ohne 
bei Kleinigkeiten 51 M. Br., per Okt. 51 M. Br., per April⸗ 
51,5 M. Br. — Spiritus behauptet, per 10,000 viter⸗ 


Petersburg, 27. Okt. Die Antwortnote der Pforte 
bezüglich des Empfanges Stambulows durch den Sultan iſt 
am Montag hier eingetroffen. Am Dienſtag iſt die Antwort 
der ruſſiſchen Regierung abgegangen, wonach die Angelegenheit 
als beigelegt erklärt wird. 

Beſtem Vernehmen nach iſt trotz der gegentheiligen Be⸗ 
hauptung hieſiger Blätter der Plan eines Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes endgiltig aufgegeben worden. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in! Poſen. 


wärts auszubreiten, ſodaß für unſere Gegenden demnächſt ruhiges, 
theils heiteres, theils nebliges, ſonſt trockenes Wetter mit Nacht⸗ 
fröſten zu erwarten ſein dürfte. Bel meiſt ſchwachen, vorwie — 
nördlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter über Deutſchlan 
En an der Küſte meiſt heiter, im Binnenlande trübe. n 
Süddeutſchland find außerordentlich große Niederſchläge gefallen; 
Bamberg 28, Mühlhauſen 30, Kaiſerslautern 48, Karlsruhe 88 
mm, andererſeits meiden Arlon 25, Paris 53 mm Regeu. Ja 
Finnland und n herrſcht Ks 8 Haparanda 
meld. — 19 Gra entich eewarte. 


re 


